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Technische Daten
Erscheinungsweise: monatlich zweimal, in der Regel am 1. und 3. Freitag 
jeden Monats, mit Ausnahme der Monate Januar und August, in denen 
am 2. Freitag ein Doppelheft erscheint.

Druckauflage: 2600 Exemplare.

Druckverfahren: Offset, Grundschrift im Anzeigenteil Nonpareille.

Druckunterlagen: PDF, Manuskript, Aufsichtsvorlagen.

Probeheft als Download: www.juristenzeitung.de

Anzeigengrößen und -preise
Satzspiegel: 259 mm hoch, 171 mm breit; 1 Seite umfasst 518 mm-Zeilen 
 
  mm-Preis  Spaltenbreite Spaltenzahl 
Grundpreise:     € 2,20        83 mm        2

Seitenteile: 
1  Seite 259 mm hoch, 171 mm breit €   990,– 
½  Seite 128 mm hoch, 171 mm breit 
 oder 259 mm hoch,   83 mm breit €   510,– 
¼  Seite 128 mm hoch,   83 mm breit 
 oder   63 mm hoch, 171 mm breit €   265,– 
⅛  Seite   63 mm hoch,   83 mm breit €   135,–

Für Bäder-, Fremdenverkehrs-, Unterrichts-, Verlags- und Buchhand-
lungsanzeigen 10% Nachlass.

Ermäßigte Grundpreise für Stellen-Anzeigen: € 1,90 pro mm-Zeile und 
Spalte. Chiffre-Gebühr: € 7,– pro Auf nahme.

Agenturvergütung: 15% zzgl. ges. MwSt.

Farbzuschlag: je Farbe (nicht rabattfähig) € 330,–

Platzzuschläge: gegenüber Inhaltsverzeichnis €   60,–

 4. Umschlagseite €   80,–

Anschnitt u. Bunddurchdruck auf Anfrage möglich.

Alle Preise zuzüglich gesetzliche Mehrwertsteuer.

Nachlässe  
für mehrmalige  
Veröffentlichungen für Mengenabschlüsse  
in einheitlicher Größe: von mindestens:  
  3 ×   3%   1 000 mm   3% 
  6 ×   5%   3 000 mm   5% 
12 × 10%   6 000 mm 10% 
24 × 15% 10 000 mm 15%

Anzeigenschluss siehe Terminplan.

Beilagen
Beilagen: Preis je 1000 Beilagen bis 25 g: € 345,– zzgl.  
Versandgebühren: € 15,– nicht rabatt fähig. Höchstformat: 
205 × 290 mm.

Beihefter: Preis je 1000: € 380,– (nicht rabattfähig).  Format unbeschnit-
ten: 215 × 305 mm. (Beschnitt: Kopf 3 mm,  Fuß und außen je 5 mm)

Versandanschrift für Beilagen/Beihefter:  
AZ Druck und Datentechnik GmbH, Heisinger Straße 16, 87437 Kempten.



Zahlungsmodalitäten
Rechnungsstellung erfolgt sofort nach Erscheinen durch den Verlag  
Mohr Siebeck GmbH & Co. KG Tübingen.

Zahlungsbedingungen:  
Zahlungsziel: 30 Tage nach Rechnungsdatum. Bei Zahlung innerhalb 8 
Tagen nach Rechnungsdatum 2% Skonto, bei Vorauszahlung 3% Skonto. 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Tübingen.

Deutsche Bank Reutlingen: 
IBAN: DE 49 640 700 850 151 510 500 
BIC: DEUTDESS640

Volksbank in der Region: 
IBAN: DE16 6039 1310 0569 1450 07 
BIC: GENODES1VBH

Postbank Stuttgart: 
IBAN: DE 09 600 100 700 000 839 705 
BIC: PBNKDEFF

Der Verlag behält sich die Veröffentlichung der Anzeigen in jedem Fall vor. Bei 
Nichtveröffentlichung einer Anzeige entstehen keine Schadenersatzansprüche, 
bereits bezahlte Gebühren werden rückerstattet.

Verlag: 
Mohr Siebeck GmbH & Co. KG 
Postfach 2040, D-72010 Tübingen

Terminplan
Nr. Erscheinungs- Anzeigen- 
 tag  schlusstag

01/02 17.01.25  19.12.24
03 07.02.25  24.01.25
04 21.02.25  07.02.25
05 07.03.25  21.02.25
06 21.03.25  07.03.25
07 04.04.25  21.03.25
08 18.04.25  04.04.25
09 02.05.25  15.04.25
10 16.05.25  02.05.25
11 06.06.25  22.05.25
12 20.06.25  05.06.25
13 04.07.25  20.06.25
14 18.07.25  04.07.25
15/16 08.08.25  25.07.25
17 05.09.25  22.08.25
18 20.09.25  05.09.25
19 03.10.25  19.09.25
20 17.10.25  02.10.25
21 07.11.25  24.10.25
22 21.11.25  07.11.25
23 05.12.25  21.11.25
24 19.12.25  05.12.25



Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

Ziffer 1 „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nach-
folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeigen eines Werbung-
treibenden oder sonstigen Inserenten in einer 
Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.

Ziffer 2 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber 
berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der 
in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im 
Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus wei-
tere Anzeigen abzurufen.

Ziffer 3 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht 
erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, 
so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger 
weiterer Rechtspflichten, den Unterschied 
zwischen dem gewährten und dem der tatsäch-
lichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem 
Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, 
wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im 
Risikobereich des Verlages beruht.

Ziffer 4 Aufträge für Anzeigen und Fremdbei-
lagen, die erklärtermaßen ausschließlich in be-
stimmten Nummern, bestimmten Ausgaben 
oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift 
veröffentlicht werden sollen, müssen so recht-
zeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftrag-
geber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt wer-
den kann, dass der Auftrag auf diese Weise nicht 

auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden 
in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass 
dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

Ziffer 5 Anzeigen, die aufgrund ihrer redak-
tionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkenn-
bar sind, werden als solche vom Verlag mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

Ziffer 6 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenauf-
träge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des 
Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfer-
tigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, 
wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behörd-
liche Bestimmungen verstößt oder deren Ver-
öffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. 
Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäfts-
stellen, Annahmestellen oder Vertretern auf-
gegeben werden. Beilagenaufträge sind für 
den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der 
Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Aufmachung beim Leser 
den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen 
enthalten, werden nicht angenommen. Die Ab-
lehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber 
unverzüglich mitgeteilt.

Ziffer 7 Für die rechtzeitige Lieferung des An-
zeigentextes und einwandfreier Druckunterla-
gen oder der Beilagen ist der Auftraggeber ver-
antwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag 
unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleis-
tet die für den belegten Titel übliche Druckqua-
lität im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten.

Ziffer 8 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teil-
weise unleserlichem, unrichtigem oder bei un-
vollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch 
auf Zahlungsminderung oder eine einwand-
freie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, 
in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt 
wurde. Läßt der Verlag eine ihm hierfür gestell-
te angemessene Frist verstreichen oder ist die 
Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat 
der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminde-
rung oder Rückgängigmachung des Auftrages. 
Schadensersatzansprüche wegen nur leichter 
Fahrlässigkeit sind grundsätzlich ausgeschlos-
sen. Für Personenschäden und vertragstypische 
Schäden, die dem Auftraggeber infolge einer 
vom Verlag verletzten wesentlichen Vertrags-
pflicht entstanden sind, haftet der Verlag auch 
bei leichter Fahrlässigkeit. Wesentliche Ver-
tragspflichten sind die Pflichten, deren Erfül-
lung die vereinbarungsgemäße Durchführung 



des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Vertragspartner regel-
mäßig vertraut und vertrauen darf. Vertrags-
typisch sind die Schäden, die bei gewöhnlichem 
Verlauf der Dinge nach einer Pflichtverletzung 
eintreten. Reklamationen müssen – außer bei 
nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang von Rechnung und 
Beleg geltend gemacht werden.

Ziffer 9 Probeabzüge werden nur auf ausdrück-
lichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber 
trägt die Verantwortung für die Richtigkeit 
der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag 
berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm 
innerhalb der bei der Übersendung des Pro-
beabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

Ziffer 10 Sind keine besonderen Größenvor-
schriften gegeben, so wird die nach Art der An-
zeige übliche, tatsächliche Abdruckgröße der 
Berechnung zugrunde gelegt.

Ziffer 11 Die Rechnung ist innerhalb der aus der 
Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rech-
nung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern 
nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungs-
frist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach 
der Preisliste gewährt.

Ziffer 12 Bei Zahlungsverzug oder Stundung 
werden Zinsen sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungs-
verzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und 
für die restlichen Anzeigen Vorauszahlungen 
verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel 
an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist 
der Verlag berechtigt, auch während der Lauf-
zeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ur-
sprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der 
Vorauszahlung des Betrages und von dem Aus-
gleich offenstehender Rechnungsbeträge ab-
hängig zu machen.

Ziffer 13 Der Verlag liefert mit der Rechnung 
auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art 
und Umfang des Anzeigenauftrages werden 
Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollstän-
dige Belegnummer geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine 
Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und Ver-
breitung der Anzeige.

Ziffer 14 Kosten für die Anfertigung bestellter 
Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie 
für vom Auftraggeber gewünschte oder zu ver-

tretende erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.

Ziffer 15 Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag 
für die Verwahrung und rechtzeitige Weiterga-
be der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe 
auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem nor-
malen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge 
auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen auf-
bewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht 
abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle 
Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne 
dazu verpflichtet zu sein.

Ziffer 16 Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages.


